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<Anmsp««ch»r N «. 8.)
erscheint täglich mitAusnahme de« Tages nach Sonn « und Feiertagen.

W,ei - «Sr« Vierteljahr durch di« PvA ftri in» Hau « dezogrn 3.42 Mark , zum Abholer : von der Post 3,00 Mark . Alle PostaLstalte » a«b LauvLrkestrSgs« nehM«« Br « rstW»M ««W -M
V >tetgeugeb8hr für die rtnspaltige KlMqei !« (ober baren Baum ) stir Auftraggeber au» dem Herzogtum Oldenburg 20 Psg, , für außerhalb des HerzogrukW wohnend « Ak Psg . Arkivusen kosten »8HfA,bir IM«

A » r«rs -n»,B « « » - « :r Li« S Uhr voemtttug « am jeweilige « Dr « ckt« gr ; größere  Anzeigen werde« am Tag « vorher erdete« .

» », di« « Sckgabe unoerlaugt eingrfaudter EchriststLL« wird keine Verblndttchkrit übernommen . - Jedes Anrecht auf NadE geht verlort », wen » « nzeigcn -GedLhre» durch gerichtliche
riugezogra werden müffen. — PKHvorfHMm Lei Aufgabe der Inseraten werden nach Möglichkeit berücksichtigt, eine Gewähr für dm verlangten Platz wird jedoch nicht übernom men.

89 Westerstede, Dienstaz des 15. April 14!9. 59. As^ Z-vx

Deutsche Nationalversammlung.
l36. Sitzung .) OL. Weimar . 12. Avril.

Präs , Fekirc -nbach schlägt vor . den an letzter Stelle au>
der Tagesordnung stehenden Gesetzentwurf über dre Regelung
der Kalimirtschaft sofort in Angriff zu nehmen , damit de,
Ausschuß ihn schon heute nachmittag beraten könne . Las
Haus ist damit einverstanden.
über den Generalstreik im westfälischen Kohlengebiel
kann Abg . Sachse (Soz .) Mitteilen , daß die Regierung mit
den vier Bergarbeiterverbänden die siebciistüudige ArbcttS-
schicht einschließlich Ein - und Ausfahrt sofort eingeführt Hai
und daß zur Prüfung der Frage , ob auch eine sechsstündige
Schicht iür die Industrie erträglich ist, eine Kommission ein¬
gesetzt ist. Hierfür wird eine internationale Regelung ein-
treten müssen . Bei der gestrigen Revierkonserenz der Vcr-
trauensleute unseres Bergarbeiterverbandes haben 217 Ver¬
trauensleute für die Wiederaufnahme der Arbeit , 82 dagegen
gestimmt und 16 haben sich der Stimme enthalten . D >e
Arbeit wird also wieder aufgeuoniuicn werde » . (Beifall .)
Selbstverständlich muß die Schichtirage weiter geprüft werden.
Im deutschen Bergbau besteht jetzt die kürzeste Schichtzeit in
der ganzen Welt . England wird die siebenstündige Schichtzcit
erst am 1. Juli einiühren.

Bei der Regelung des Kalibergbaues
bringt das vorliegende Gesetz keine vollständige Sozialisierung,
aber einen sehr bedeutenden Schritt dazu . Es soll eine als¬
baldige Gemeinwirtschaft des Kalibergbaues eingerichtet
werden . Ein Reichskalirat und . ein Sachoerstäudigenrat sind
vorgesehen . Die Kalterzeuger werden zu einer Vertriebs¬
gemeinschaft zusammengeschlossen , an deren Verwalter mich
die Arbeitnehmer beteiligt werden . Wir werden sofort be¬
stimmen müssen , in welcher Anzahl die Arbeiter daran beteiligt
werden sollen . Mit Rücksicht auf die Notwendigkeit , auch im
Kalibergbau den Siebenstundentag durchzusühcen , und zwar
ohne Verminderung des Lohnes , werden wir die in der Vor¬
lage oorgeschlagene Preiserhöhung iür Kali akzcvtiercn
müssen . Redner beantraat die Verweisung der Vorlage au
eine Kommission von 21 Mitgliedern.

Geheimer Oberregierungsrat Kronömaiin : Das Kali¬
syndikat ist in der ganzen Welt eingeführt und sichert uns
durch ieiue Beziehungen eine weitere gedeihliche Entwicklung
des Absatzes im Auslande . Das in um so wichtiger , als wir
mit dem Verlust der eliässischen Kaliwerke rechnen muffen.
Was das aber bedeutet , beweist die Tatsache , daß nach sach¬
verständigen Berechnungen mit dem Inhalt der eliässischen
Kaliläger der gesamte Welibedarf auf175Jahre gedeckt werden
kann , über eine erhöhte Nutzbarmachung der Kaliwerke zur
Aufbringung finanzieller Mittel für das Reich ichwcben Er¬
wägungen . «

Die Abgg . Jrnbuich (Cbristl , Vv .), Pohlmann (Dem ),
Behrens (Deutsckmat . Vp .) und Reinecke (Deutsche Vp .)
machten auf die Schattenseiten der Sozialisierung und dis
Mängel des Entwurfes aufmerksam . Der Unabhängige
Dr . Cohn zieh die Regierung der Säumnis : die Mangel¬
haftigkeit des Gesetzes gehe auf die Widerstände gegen die
Sozialisierung innerhalb der Regierung selbst zurück.

Das Gesetz gebt an den Ausschuß . Minister Dr . Preu ff
begründet die Vorlage über Ermächtimmg der Negierumi
rum Erlab von Verordnungen IN der Übergangszeit . Naa .1
der Aussprache gebt das Gesetz au den Wirtschaftsausschuß.
Nächste Sitzung Montag.

lNauh des Gaarbecksns:
Zwangsweise Französierung.

Berlin , 12. Avril.
Ein französischer Funksprnch auöLyvn verbreitet einen

Bericht , wonach der Rat der Vier in der Saargebictefrag«
eine endgültige Entscheidung getroffen habe . Und zwar
soll danach das Saarbcrkc » Frankreich auf 15 Jahre zu«
erkannt werden.
„ Ablauf dieser Jahre soll eine Volksabstimmung
Ilattstnden und es könne erwartet werden , daß das Saar-
sebret bis dahin oollstänoig französisch geworden sei . Im
^ ^ argebiet wohnten zwar 300 000 Deutsche , aber man
rechnet damit , daß sie sich assimilieren werden . — Dazu

oenn doch zu bemerken , daß wir einmal einen
wichen Friedensvertrag gar nicht unterzeichnen werden
und können . Ferner aber düciten die Franzosen über dis
Hermat reue der Deutschen an der Saar schlecht in¬
formiert sein.

Wilsons Llliimmum an die Enisnie.
Der Kampf um die 14 Punkte.

Basel , 12. April.
sind zuverlässig ' Meldungen aus Paris eingelaufen,

irr ? neuen Präsident Wstwn seinen Verbündeten ein neues
"in gestellt bat aus Grund seiner 14 Punkte

wenigstens m den Hcwptrrchtlinien den Frieden abzu - ,
jM/sEßen . Andernfalls wurden die Vereinigten Staaten von

an den weiteren Beratungen nicht beteiligen,
amerikanische Journalisten stellen bereits dis Wieder-
^Aotznung Amerikas mit Deutschland und die Anerkennung
»er Sowietregierung Lenins in Aussicht.

Die Streikbewegung im Reiche.
Das Nuhrgebie « am Wochenschlnß.

f -« im „Bochumer Hof " zu Bochum tagende Kon-
r Vertrauensleute und des Aktionsausschusses des

Deutsche « Bergarbeiterverbandes beschloß niit 317 gegen
2 -- Summen . die Wiederaufnahme der Arbeit unter;

'olgenden Bedingungen:
1. Die Sieben st undeuschicht einschließlich Ein - und

Ausfahrt für den einzelnen Mann unter Foribczahlung der
bisherigen Löhne wird sofort eingeführt . 2, Die Reichs-
regierung beruft eine Kommission , die die Frage der Ein¬
führung der Sechs st undeuschicht prüft und geeignete
Vorschläge macht . 3. Daß eine bessere ^ Versorgung der
Jndustricbezirke mit Lebensmitteln baldigst eintritt . 4. Daß
das Krankengeld im allgemeinen erhöht wird , so daß in der
höchsten Klasse bei drei Kindern ein Krankengeld von
7,50 Mark gezahlt und das Sterbegeld erhöht wird . 5. Daß
die Teuerungszulage für die bedürftigen Reichsiiwaliden,
Witwen und Waisen zu verdoppeln ist.

Die vier Vergarbeiterverbände erließen einen längeren
Ausruf an die Bergarbeiter des Rubrreoiers , in dem sie
unter Hinweis auf die zwischen der Negierung und den
Bergarbeiterverbänden erzielte Einigung ernst und dringend
zur Wiederaufnahme der Arbeit aufiordern . Am Sonn¬
abend nahm die Anzahl der zur Arbeit erscheinenden
Bergleute zu . Auf verschiedenen Zechen im Revier Reck¬
linghausen ist die Arbeit ganz oder zum größten Teil
wieder ausgenommen worden . Auch im Dortmunder und
in anderen Bezirken ist die Streikbewegung zurückgegangen,
während im Hamborner , Oberhausener und Gelsenkirchener
Revier der Streik unverändert förtdauert . In Bochum
war die Lage noch ernst . Mit Ausnahme der Schächte
der Harpener Bergbcmgesellschast , die am Montag die
Arbeit aufuehmen . haben die Bergleute beschlossen , bis
zum Sturz der fetzigen Negierung ini Streik zu verharren.
Die Knappschaftsbeamten haben beschlossen , wegen Ge-
halts ' orderungcn in den Stiert zu treten.

Für manche Zechen ist die Gefahr des Zrsaufens groß.
Auf der Zeche Shamrok ist ein unterirdischer Grubenbrand
nusgebrochen , der immer größeren Umfang aunimmt . An
-ine Eindämmung ist nicht zu denken . Stellenweise
gingen die Streikenden dazu über , Wasserleitungsanlagsn
in den Städten abzuschneiden . Insgesamt wurden gegen
iauiend Streilfübrer und Vertrauensleute der streikenden
Bergleute verhaftet , eine noch größere Zahl der Streik-
sührer ist geflüchtet.

Blutige Kämpfe iu Düsseldorf.
Zwischen Spartakisten und Regierungstruppen tobte

der Kampf bis in den Samstagmorgen hinein iort.
Namentlich der Hauptbahnhof und das Stadtviertel Ober¬
bilk sind betroffen . Die Regierungstruppen verwandten
Minemverfer und Artillerie , die Spartakisten Mengen von
Maschinengewehren . Die Gebäude um den Bahnhof und
,n Oberbilk haben sehr gelitten , in Oberbilk waren zahl¬
reiche Barrikaden errichtet . Der Hauvtbcchnhof war ge-
perrt , der Verkehr wurde über Düsseldorf -Derendorf ge¬
leitet . Nach einer Meldung forderten die Unruhen bis
L-cmnabeud schon >57 Tote n " d 13t Verwundete , darunter
2 Tote und 24 Verwundet auf seiten der Regierungs-
Gruppen.

»

Brounschrveigcr Unruhe » .
Am Bahnhof Börssum wurde heftig gekämvst . Bon

Irauuschweig kommend , erschien ein Militärkraftivagen.
)er von einem mit Bewaffneten besetzten Lastauto gefolgt
var . Da die Wagen auf Anruf nicht standen , sondern die
liegieruugstruppen auf dem Bahnhof angriffen , wurden
re unter Maschinengewehrseuer genommen . Unter schweren
Verlusten mußten sich die Braunschweiger Kommunisten
iurückziehen . Sie hatten vier Tote und zwei Schwer-
lerletzte . Aus dem Führersitz des Lastwagens saß eins
Frau mit einem Säugling (!), sie wurde schwer verletzt,
and das Kind ist tot . Die Besatzung des Bahnhofs
Zchöningen , die die Volksmatrosen -Dmision Braunschweig
zestellt hatte , wurde von Regierungstruppen gefangen ge¬
nommen und nach Goslar Angebracht.

Tic Forderungen der Streikenden.
Die Braunschweiger Arbeiter haben folgende Forde»

:ungen gestellt:
1. Alle Macht den Arbeiterräten ; 2. Beseitigung der

Bürgerregierung Ebert , Scheidemann , Landsberg und
NoskestO . restlose Abschaffung des alten Militärsystems , der
Offizierskamarilla und der Freiwilligenkorps ; 4. sofortiger
Anschluß an die russische Räterepublik : 6. Aufhebung der
Nationalversammlung und aller Landesversammlungen:
6. sofortige Jnverbindungsctznng mit den revolutionären
Sozialisten aller Länder , um Brot und Hilfe für das deutsche
Proletariat zu schaffen : 7. Bewaffnung des Proletariats zur
Bildung einer revolutionären Armee ; 8. Freilassung alle«
politischen Gefangenen.

Der Streik hat sich über ganz Braunschweig aus¬
gedehnt . Der Post - und Bahnverkehr wird von der
Arbeiterschaft selbst in die Hand genommen.

Verschiedene Meldungen:
Berlin . In einer Konferenz ist der Antrag , eine Aus¬

dehnung des (Streiks der Metallindustrieangestellten auf alle
wirtschaftlich wichtigen Betriebe Groß -Berlins auszudehnen,
angenommen worden.

Görlitz . Bei der Abstimmung über die Streiklage in den
einzelnen Betrieben stimmten 2210 für die Wiederaufnahme
der Arbeit und 714 dagegen . Einige kleinere Betriebe stehen
noch aus , dürsten aber an dem Gesamtergebnis nichts ändern:

Danzig . Der Belagerungszustand ist versuchsweise auf¬
gehoben worden.

Stuttgart . Der am 1. April verhängte Belagerungs¬
zustand ist, nachdem die außerordentlichen Kriegsgerichte ihr«
Tätigkeit ausgenommen haben , von der Negierung aufgehoben
worden . _ , , ^ .

Hblländische Lebensmittel für Deutschland . ,
Hcrag . DaS Korrespnudenzblirea » erfährt , daß dies

assoziierte » Regierungen Holland gestattet habe » , einig«
Nümgcir Lr ! enSinittet nach dem unbesetzten Gebiete Deutsch »!
lands auszuführen.

Die Kartoffeln werden alle!
Berlin . Von unterrichteter Seite wird mitgeteilt , daß die

KarGffelm ' riorgung Deutschlands vor einer schweren Krise
steht , die sich noch durch die Verschlechterung der Verkehrs»
ver ! nltnisie versckiärst . Angesichts der unzureichenden Vorräte
dürste sim aller Wahrscheinlichkeit nach die Notwendigkeit er»
geben , die Kartosselbcliefcrung schon im Juni ganz ein-
instellen . >

Neue schwere Kämpfe in Düsseldorf . ,
Düsseldorf . Die in dem Stadtviertel Oberbilk schwer

verschnürten Spartakisten wollen diesen Stadtteil unter
alte » Umstände » hatte » . Tie haben auch Geschütz zur Ver¬
fügung ., Die Zivilbevölkerung ist größtenteils
bedrohten Bicrtcl geflüchtet , da eö von den
truppe » unter schweres Mineusener gesetzt wird
ständiger Stelle rechnet man mit sehr schweren Kämpfen.

Militärisches Vorgehen gegen Braunschweig.
Magdeburg . -Hier verlautet , daß ein Teil der hier

stnriickcndc !, Regierungstruppen gegen Braunschweig ver --
ivandt weiden (oll , um dem dortigen SpartakiSmnS et»
Lude z» bereiten . Vorpostongefcchte mit brannschweigische»
lkomniuniste » haben schon stattgcfundc », wobei diese in di^
Flucht geschlagen wurden.

Italienische Truppen an der bayerischen Grenze.

Richtung nach Bayern ab.
Opposition gegen Lloyd George.

London . Die Stimmung gegen Lloyd Georae nimmt!
ständig zu. Seme Gegner wollen tim durch Chu ' cknll ersetzen:!
Etwa ' 200 in periaiisliich gesinnte Abgeordnete wollen gegew
Lioyd George stimmen , falls er sich ihren Wünschen aufs
Ncedeiknrmveiuiw Deut ' ch andß nicht fügt.

Ter heilige Krieg in Ägypten.
Loud ' N. Die mohammedanische Bevölkerung Ägyptens!

M znui heiligen Krieg gegen England aufge ufen worden^
Der Fanatismus der mohammedanischen Bevölkerung wir»
dadurch erregt , daß mündlich und schriftlich gegen dtL
Schändung der heiligen Städte Mekka und Medina protestiertz
rmrd . Tie Träger dieser Agitation sind in der Hauptsache?
Türken , deren M .ltcilungen . daß England das Kalifat oerck
Sultan in Konimnünooe ! entreißen wolle , auf die strens
sunnitische Bevölkerung Ober - und Mittelägypiens einen tiefem
Eindruck gemacht haben.

Der neue Krimkricg . !
Stockholm . Die russische Presse meldet , daß die Sowjet «-

lnigven in die Krim eingerückt sind und daß sich diö WeiLkL
Garden auf dem Rückzug befinden . j

Das Gtaiui des Völkerbundes.
„Charta der Liga der Nationen . *

, über das Statut des Wilsonschen Völkerbundes liegeri
Angaben vor , die allerdings noch nicht

amtlich sind.
Eine der wichtigsten Bestimmungen ist die , daß keinerle«

Nasscmmterschiedc mehr gemacht werden . Die Bildnngf
etneS Gcncralstabcs dcö Völkerbundes aus einer ständiger
»lrmee , wie sie von Frankreich verlangt wurde , ist nich
mehr geplant.

, der Monroe -Doktrin und ihre Aufnahme
tn das Statut wird von anderer Seite keine Einwendung,
mehr gemacht.

Sitz des Bundes kn Genf.
Wie ferner aus Paris gemeldet wird , verlangt«

Belgien energisch , daß Brüssel Sitz des Völkerbundes
werden solle . Wilson trat demgegenüber persönlich für
Ans em . Für Brüssel stimmten Belgien , Frankreich,
China , Portugal und die Tschecho -Slowaken , für Genf
a ^ er die Mehrzahl , nämlich die Vereinigten Staaten,
England , Japan , Serbien , Griechenland , Rumänien und
Brastlren . Damit dürften die Würfel zugunsten von Genf
gefallen sein . '

Der große Nat.
Ein besonderer Artikel sieht die Schaffung eines!

großen Rates vor , der sich aus Vertretern der Vereinigten!
Staaten . Englands , Frankreichs , Italiens sowie aus Ver -!
tretern von vier weiteren Nationen , die Mitglieder deA
Bundes sind , zusammensetzt . Diese vier weiteren Staaten

Zeit zu Zeit durch die Delegierteuvsrsammlung
gewählt . — Danach wäre also Deutschland nur Mitglied
zweiter Kategorie , da man es ganz nach Belieben wählen
oder nrcht wählen kann.

Einschränkung der Rüstungen » nd Schiedsgericht.
Gegenüber dem ursprünglichen Statut müssen sich alle

Mitglieder des Bundes vsrvfsichten , wahrheitsgetreue Au ->
gaoen über den leweiligen Stand der Rüstungen zu Wasser

M machen . Artikel 12 verlangt , daß
Strelstgket . en , die zu einem Abbruch der Beziehungen
Nookes m --?? entweder einem Schiedsgericht oder dem

d s Völkerbundes unterbreitet werden . In keinem
M Ar ŝ e vor Ablauf von drei Monaten nach dem
Beschluß des Gerichts kriegerisch ausgetragen werden . ^



NM her Hermai—für KLe Heimsi,
Westerstede. 14. April 1918

(-) Die Mitglieder des Ortsausschusses werden auf
Dounerstag den 17. April d. Js ., nachmittags7 Uhr, nach
Denkens Gastwirtschaft in Westerstede zusammenberufen. Tages¬
ordnung: 1. Voranschlägepro 1919 20, 2. Anschluß Fikensolt
lbetr., 3. Verschiedenes.

)( Infolge des Bergarbeiterstreiks und der damit verbun¬
denen Kohlennot fallen am Ostersonntag sämtliche Züge aus.
An den übrigen Sonntagen, sowie Karfreitag und Ostermontag
fährt von hier nur Zug 7.37 abends nach Ocholt, und trifft ein
Zug von Ocholt9.10 abends hier ein. Wochentagsfallen Zug
L.25 morgens ab Westerstede nach Ellenserdamm und der Zug,
der 11.16 morgens von Ellenserdamm hier eintrifft, aus.

- ) Am Palmsonntag wurden in der Kirche zu Westerstede
konfirmiert 90 Knaben und 99 Mädchen, zusammen 189, und
zwar: von auswärtigenSchulen2 Knaben1 Mädchen, Hö¬
here Bürgerschule 10 bezw. 11, Volksschule zu Westerstede13,
.11, Eggelogeb, 4, Halsbek 10, b, Hollwege2, 13, Hüllstede
8, 3, Gießelhorst7, 3, Garnholt 2, 3, Jührdenerfeld1, 2,
Linswege1, 5, Mansie3, 7, Ocholt8, 5, Peiersfeld4, 2,
Torsholt 4, 6, Westerloy6, 6, Ihorst 3, 7 und Ihausen 3, 5.
Die Konfirmation der 2 erkrankten Mädchen findet später statt.

- (ed) Bevorstehende Zugeinschränkungen.
Von der Eisenbahndirekt'on erhalten wir nachstehende Mit¬
teilung. Nachdem durch den Streik im Ruhrrevier in der
letzten Zeit keine Kohlensendungen mehr eingetroffen und
die Vorräte erheblich zurückgegangen sind, sieht sich die
Eisenbahndireklion gezwungen, um eine vollständige Ein¬
stellung des Betriebes zu vermeiden, erhebliche Einschränkungen
des Personenverkehrs mit Dienstag den 15. April eintreten
zu lassen. Das nähere wird durch Anschlag auf den Stationen
und Bekanntmachungen in den Zeitungen mitgeteilt werden.

-st Der Obst- und Cartenbauverein hielt gestern seine
zweite diesjährige Generalversammlung ab. Erster Punkt
der Tagesordnung war die Wahl von vier Vertretern zur
Jahresversammlung in Oldenburg, welche dort am 22. April
siattfindet. Es wurden die Herren Luks, Oeltjenbruns,
Koch und Kuck und als Ersatzmann Gerichtsvollzieher Meyer
dazu bestimmt. Herr ObergärmerBruns hatte verschie ene
aus Rumänien mitgebrachte Sämereien zur Ansicht und
Verteilung ausgelegt und erzählte dann interessante Einzel¬
heiten über die Kultur dieser Pflanzen. Hoffentlichgedeihen
sie auch bei uns. Ferner sollen Versuche gemacht weiden
mit Junge's Hirse und mit orientalischem Mohn. Da die
Beschaffung von Obstbaumkaibolineum auf Schwierigkeiten
stößt, soll damit bis zum Herbst gewartet werden. Vielleicht
findet sich bis dahin auch eine Persönlichkeit, welche das
Spritzen besorgt. Bemerkt wurde dabei aber, daß man vor
allem solche Sorten anbauen solle, welche gesund seien und

ĵ as Bespritzen entbehren können. Von Aepsilnz. B. Stina
Vohmann, Woltmanns Reinette, Schurapsel und Eroninger
Krown. Die Bibliothek des Vereins soll demnächst durch
Anschaffungneuer gediegenerWerke vergrößert werden.
Sie bleibt vorläufig in dewKLsterei, Herr H uptlehrer Meyer
besorgt den Bücherwechsel. —

)-( Mansie, ,,'n bäten bito, sä de Amme, dor harr dat
Kind upp'n Henkel sch. . . ." dachten die Soldaten, als sie
durch die harte „Hand des Gesetzes" jäh aus ihren Speck- und
Schinker.träumen gerissen wurden. Sie waren in der Nacht vom
11. zum 12. April durch das „Uenncrslag"-Fcnster in das Haus
des ArbeitersH. Geüjcjanßen zu Mansie eingedrungcn, um
h?er den LebensmitniVorräten einen Besuch abzustattcn. In
ihrer angenehmen Beschäftigung wurden sie jedoch durch Frau
Gertjejanßcn gestört und mußten die Flucht ergreifen; 2 Schurken
und eine Seite Speck hatten sie mitgehen heißen. Durch den
erst kürzlich in Ocholt starionicrtenHerrn Wachtmeister Schmidt3
wurden nun die Diebe am Bahnhof Ocholt dingfest gemacht und
ihnen die Schinken wieder abgenommcn. Tie Täter sind zwei
Soldaten vom PferdekommandoStettin, die hier kürzlich eine
Woche lang im Bahnhofshotel einguartiert waren.

-- ff  Bad Zw schenahn, 10. April. Die Versammlung
der landw. Bezugsgenossenschaft„Ammerland" war von reich¬
lich 100 Perionen aus allen Teilen der Gemeinde besucht.
Der VorsitzendeH. Feldhus eröffnele die Versammlung und
erteilte zu Punkt l (Jahresbericht und Rechnungsablage)
dem Geschäftsführer Kruse das Wort. Kruse legte eine kleber-
sicht über das verflossene Geschäftsjahr dar. Demnach sind
insgesamt für 265 500 Mark Düngemittelumgesetzt. Dem
Vorstand und Aufsichtsrai wurden von der Generalversamm¬
lung 1000 Mark zur Linderung von Kriegsleiden zur Ver¬
fügung gestellt. Die wegen Ablaufen ihrer Dienstzeit aus¬
scheidendenVorstands- und AufsichtsratsmitgliederH Feldhus
H. Brüntjen und I . D. Oeltjen wurden sämtlich wiederge¬
wählt. Kiuse sprach dann über die zunehmenden Schwierig¬
keiten unserer Aufgabe die Versorgung der L ndwirtschaft mit
len für die Sicherstellung der Votksernährungnotwendigen
Bedarfsgegenständen. Diez, der Genossenschaftzugewiesenen
Düngemittel mußten auf behördliche Anordnung nach Maß¬
nahmen der Friedensbezieher verteilt verden. Er betonte,
daß ein Zusammengehen der Bezugsgenossenschaft mit der
hiesigen Spar- und Darlehenskasse wegen des bargeldlosen
Verkehrs von größter Wichtigkeit sei. Der Vorsitzende der
Spar - und Darlehnskasse, der als Genosse in der Versamm¬
lung anwesend war, forderte die Mitglieder zum Beitritt
auf. Jeder müsse jetzt im Besitz eines Kontos bei der Bank
sein und sein Scheckbuch in der Tasche haben. Der Beitritt
wird jedem leicht gemacht. —

(b) Osterscheps. Für die Blinden wurde dem Ausschuß
für VerwundetenfürsorgeOldenburg vom Schmiedemeister Westing
in Osterscheps die Summe von 234 Mark überreicht mit der
ausdrücklichenBestimmung, daß das Geld einem im Felde er¬
blindeten Krieger zugute kommen solle. Die Geldsumme wurde
Lurch eine Sammlung bei einer Aufführung in Osterscheps von
Damen und Herren zusammengebracht. Der Ausschuß nimmt
sie mit herzlichem Tanke an uno wird für die zweckbestimmte
Verwendung sorgen.

Espern. Das Loch im Sack bringt es an den Tag.
In der Nacht vom Sonnabend auf Sonntag sind einem
hiesigen Einwohner 10 Hühner und 2 Säcke mit Bohnen
gestohlen worden. Der am andern Morgen benachrichtigte
Wachtmeister Borst hat bereits einen derTäter — einen Ar¬
beiter aus Roggenmoor— festgenommen und nach Wester¬
stede ins Gefängnis gebracht. Die Diebe hatten nicht be¬
merkt, daß der eine Sack ein Loch hatte; die herausgefallenen
Bohnen zeigten den Weg und führten zur Verhaftung des
Täters. —

(v) Augustfehn. Heute morgen wurden auf hies. Station
300 Pfd. Rindfleisch beschlagnahmt. Sehr eigentümlich mutet
es an, daß derartig beschlagnahmte Waren stets in Apen ver¬
kauft werden und wir Augustfehner das Nachsehen haben.

—)s Wildeshausen. In Pfennigstedterfeld sind von
Insassen eines Auios unter Drohung und Vorhalten von
Schußwaffen von Landleuten Lebensmittel gefordert worden.
Erbeutet haben die Räuber 3000 Mark und Lebensmittel.

—* Wilhelmshaven. Die Städtischen Kollegienbe¬
schlossen, den Magistrat zu ersuchen, dafür einzutreten, daß
die WilhelmshavenerFischereibetriebsgesellschaft ihren Sitz
in Wilhelmshaven, die Oldenburger Vcrlriebsgesellschaft
ihren Sitz in Rüstringen erhält Ein sozialdemokratischer
Antrag, daß außer acht Mitgliedern, die die beteiligten Jn-
teressentengruppen in den Aufsichtsrat entsenden, diesem noch
zwei Arbeiter antzehören sollen, wurde angenommen. — Zu
der bisherigen Gesellschaft trat noch das Landesdirektorium
in Oldenburg mit einer Beteiligung von 100 000 Mark.

—(o) Ut Ostfreesland. De Minsk mut na sien Plaats
kamen, plegen hier toe Lande de Minsken toe seggen un
meenen darmit, dat för elk Dag, Stünn un Plauts , war
he sien Dod sinnen fall, vörheer bepahlt iß. Lull man d'
Haast ok neet glöven, wenn Dag för Dag wat gebärt, wor-
over man neet klar wordt. In Emden iß de Vörarbeider
Wilhelm Hitfchke, een Mann van 39 Jahren, de August
1914 in d' Feld gähn iß, alles ooerstahn het un Dezember
1918 weer na Frau un Kinner kwamm, up Cassens Helgen
tüsken de Puffers van twe Jsenbahnwagenrakc un dod
drückt. De Mann wa nu 4 4Jahr buten, gien Schramme
het he kregen, un nu muß he so sien Leben laten. Een
Oberveterinär, de van August 1914 bet 1. April 1919 an
de West- un Ostsr nt west iß, kummt abends bi sien Frau
an un freit sück, weer in Hus toe wesen un — liggt den
annern Mengen dod in d' Bedde. — In Auerk will dat
söbenjahrige Jüngste van den Drechsler Carstens mit 'n
lüttjen Handwagen'n vullen Köhlenwagen ulwieken. Dat
Kind strump-lt, kummt unner de Raden un iß stuv dod. —
De SchriftsetzerR. Busse ut Weener was na Leer west,
war he sien Gesellenprüfung makt harr. Bliede fah t he
weer na Hus, springt in Weener ut den Zug. strumpelt, un
dat rechte Veen wordt hum ovquetscht. — Wat een Elend
overall. För de Schöffen harr sück een Kolonist ut
Völlenerfehntoe verdeffendeeren, de tachcntig Puna Fleesk
för — dujend Mark verköfft un sien Frau, wiel se an de
dartig Pund Votier, dat Pund för söbentein Mark, an
Hamsterers verklängest harr. He mut 100 Mark, se 60
Mark Brök betahlen. Dar sünd se billig ookamen. So,
meenst wall? Dürft blot neet vergeten, dat se all dat Geld,
wat se over de Höchstpriese innomen hebben, ok oolevern
mutten, un dat iß neet minn: he riekelk 800 Mark un se
400 Mark. - De Hamsteree iß so leep neet, wennd' Mins¬
ken ut de Stadt sünd, de mit hör „Koppquote" unmögelk ut
könen un gien hoge Priese beden, aber de Sliekhandlers!
Betahlen för een Ei eene Mark un fragen 1.65 Mk. weer.
O Kinner, w t sünd wi deep sackt! —

Kür die Redaktion verantwortlich Karl Eller»  in Westerstede
Lruck und Verlag vor Eberhard Nie«  in Westerstede

Gottesdienstliche Nachrichten.'
Kirche zu Wessirftede. Gründonnerstag, morgens 10

klhr: Beichte und Abendmahlsfeier.
Karfreitag, morgens lO Uhr:  Gottesdienst. — Kollekte

für das syrische Waisenhaus in Jerusalem.
1. Ostertag, morgens 10 Uhr: Gottesdienst. — Nach¬

mittags 3,30 Uhr Gonesdienst in der Schule zu Ihausen.
2. Ostertag, morgens 10 Uhr: Gottesdienst. Kollekte an

beiden Festtagen für die Diakoniffenanstalt Elisabethstift in
Oldenburg.

Am Ostermontag, nachm. 4 Uhr, in Harms Gasthaus zu
Garnholt Missionsvortrag.

Ammrye BttakrvlwachungeK,

tudvilol rasvli, bpsi'Lam unä ruvveiLsLig
Anlfsgsn»n:

^ HWM , adt. IIk
Oksi-lottönburgg

Am Don ««rstag de« 17 . April d. I.

Mm - «.Wlmll.
Westerstede,  den 14. Apitl 1919.

Der Gemein devorstavd. La«je.

Bekanntmachung.
B. O. Ni, S22L -om g. Ap« ISIS.
m KMWWM!»!itk MlMlWW

Um unsere hoffentlich in absehbarer Zeit zurückkehrende«
Kriegsgefangenen mit dem für sie bestimmungsgemäß«»! und
besonder» verdienten guter, Entlastung,anzugversorgen^
können, muß da» Ansammeln größerer Bestände von solche«
Anzügen beschleunigtwerden.

E« können daherb!» auf weiteres den Bezirkekommandor
zur nachträglichen Versorgungentlassener Leute und de»
Truppen teilen zur Abfindung der sitzt zur Entlastung kommen,
den jungen Mannschaftenkeine neuen Anzüge mehr überwiese«
werden, sondern nur noch solche mit dem bei Abfindung mit
allen Stücken oorgeschriebenen^ Tragewert!n sehr beschränktem
Maße.

Z Zt. sind daher nur Anträge auf die vom Krieg,.
Ministerium festgesitzte Gelvabfiudunz von 93,88 Mark ein¬
zureichen, Anträge auf Verabfolgung in Natur werden ab.
gewiesen und find daher zwecklos.

Bei späteren Anträgen auf Umtauch des militärische«
Entlastungranzuge» in einen bürgerlichen muß elfterer bei
der Entlastung festgesetzten Tragewert noch haben, darf als»
noch nicht aufgetragen sein.
Für den Korprsolvatenrat Der kommandierendeGeneral

pegengezrichnet Schmidt v. Knobelsdorf»
Hillmagen.

Ostermontag, April 21, nachm. 4 Uhr, im Saale von
Harm»  Easthau»

Missionsvortrag
de« Herrn Missionar Sommer: „Ein Gang über ei«
afrikanische» M ssionrfelv. D «» Kivche»?at.

eine»Nvlonsl«.
Bp « Der Kolonist Fol-

kertL y in Südgeorgsfehn
will sein zu Ävgnstfeha b«.
legene»

Monat.
groß 5,1884 Hektar, m«t An¬
tritt nach Uebereinkunftöffent¬
lich meistbietend durch mich
zum Verkauf st-Herr lassen.

Da« Kolonat ist fast ganz
kultiviert.

Verkaufstermin ist angesetzt
aufMZM.2r.Mi1

nachm. 3 Uhr,
in L. Willem» East Hause in
Augustfehn(Stahlwerk)

Bei annehmbarem Gebot
soll der Zuschlag sofort erfolgen.

Eia weiterer Verkauf »,
termi» findrt »icht statt.

Iavtzrn , Aukt.

Vkgttl!. LttkUs.
Apen.  Eheleute Johann

Neiaers zu Augustfehn
lasten umzugshalber am

i/ss -IM
nachm. 2V? Uhr,

in und bei ihrer Wohnung
1 lieche W,
2

mtzrm Mm.
ferner: 1 Klrider schrank, 1

Elasschrank, 1kl.Tlasschrank,
1 Studentisch, 1 eich. Koffer,
1 Spiegel, mehrere Stühle,

sodann: 2 Ackerwagen, 2 Paar
Kreisin, 1 eis. Egge, 1 Pflug,
Wagrnaufzeugu.was sich sonst
noch alle» oorfinden wird

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen-

Liebhaber werden elngeladen.
Aukt.

Zu verkaufen 1 bis 2000 Psd.

kunkelrüben.
Ocholt. Dietr Wem kev.
Ich habe 3 Stück gebrauchte

lstolorrLäer
billigst abzugeben.

Mol », Mülls ? .

Westerstede.
Ueber Forderungenan Len Nach^

laß des Anbauers Ioh . Diedr.
Hagen » zu Neuengland erbitte
ich genaue Rechnungen bis zum
20. d. Ml »,

ksiitr tkokioi-insair»
Rechnungssteller-

Ich habe 2000 Pfund

Stroh
abzugeben.

H . D . Verdes , Lin dern»
Ca. 15- 20 Fm.

gickE!» W«
pustend für Harken« und Sensell-
böume, hat sofort, rund oder ge-
schnttteo, abzugeben.

Hineich K. A. Müll «»,
» Dampfsägewcrk.

Oldenburg i . Gr ., Tele ph. IllS-
Habe das Graben von

28  iWMll Isis.
im Moorburger Moor zu ver¬
geben. Ioh Gerde ».

Bä ckermeister^

Habe noch gutes

siuttersli'oli
preiswert abzugeben. <

Hrinr . Kock.
Thülsfelde bei Fr iesoythe.^

Forsiugshalber habe ich noch
ein Quantum

8p « itsm
abzugeben.
Ioh Brun « W w , Westerstede.

Kauft schlachtbarevßsr'üs
und zahle die höchsten Preise.
Bei Notschlachtung komme sofort.
Kurt Gergu ll, Barel , Telef.41^

keltnässen
wird geheilt . — Auskunft umso»?-
G . Stackemauu , Langwedel-

Aus meinem Lande »Holle»
liegt dauernd Gi f tsllr Hühner.

Ioh . Harm Di«»».
Tischler meist er̂ .

Die vereinigten Fuhrwerks
befitzer von Augustfeh« »"
Umgegendfetztenfolgenden Loh»
satz fest:

- LerM»



" - MtlI
(Letzter Termin .)

Zum Verkaufe der dem
Landmann Br . Oeltjevdiers
hiers. gehörigen, an der Kuhlen-
Pratze belegenen

Besitzung,
bestehend au» dem fast
neuen geräumigen Wohn¬
haus« nebst Stall u. 44,16
Ar Gartenländerrien,

steht letzter Termia auf

iuo 16. Mil
nachmittags 2 Uhr,

kn Hinrtch Dterk» Gasthause
Hierselbst an. In diesem Ter¬
min erfolgt vorausfichtiichso¬
fort der Zuschlag.

Westerstede.
_ G Koch, Aukt.

iiolr -verklluf.
ZimmermeisterAug . Hi « «

»ich» hie,selbst läht
MiEÜ i/lk/? / F . / //,"//,

nachm. 4 Uhr,
kn dem zu Seggern direkt an
der Csavssee belegenen Deye'
schen Busch „Wiümsrsch"

ea . 50  Festm.

Achten
parke Stamme, bi» zu 2
Festm. Inhalt , Sägrvlöcke
und starke« Bauholz,

ea . LOO Festm.

Niefern,
gute» Bauholz,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Dt« Stämme sind gefalle.

Versammlung in Berg's
Wirtshaus« in Seggern.

Westerstede.
V . Koch . Aukt.

Schmiedemeister Brüniag
hiers elbst läßt

ÄMllU dM I». Ml » .
nachm. 2 Uhr,

in Hinrich Dierks Wirtshaus«
Hierselbst, den bei Buhr'» Hause
an der Kuhlenstratze Hierselbst
stehenden, gut erhaltenen

8.50 mal 14,50 Meter mit
Zementziegeln gedeckt,
1 Partie Ersatzziegrl,
1 Quavt Kuvlhölzsr,
und einige Haufen Stsirie,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Der Schuppen ist an den

beiten vollständig mit Holz
umgeben und enthalt beste,
teil» starke Hölzer.

Westerstede.
G . Koch , Aukt.

Der auf Donner» tag den
17. April in Halsbekangesetzte
Wagenschuppen-Verkauf fällt
aus , da der Schuppen bereits
verlaust ist.

Westerstede.
Koch, Aukt.

3MM-MW
Apen.  Dis Erben des

Schenkwirt« Diedrich Meyer
am Nordloh »Ka « al wollen
wegen Aufhebung der Gemein¬
schaft ihre daselbst belegene

kandstelle
bestehend au» dem Wohn-
und Wirtschaftsgebäudeso¬
wie etwa 66 Scheffelsaat
Garten- u. Ackerländereien,

öffentlich gegen Mcisigebot ver¬
kaufen lösten.

Die Stelle ist günstig un¬
mittelbar an der Chaussee
Augustfehn-Nordloh belegen

und ist in dem Hause seit einer
Reche von Jahren die Schenk-
Wirtschaft mit gutem Er¬
folge  betrieben.

Antritt de, Objekts am 1.
November 1919.

Vrrkaufrtermtn ist ange-
s-tzt auf

nachmittags 3 Uhr,
tm Verkaufsvbjekt. '

Kaufgeneigte werden ein¬
geladen.

Iantzeu , Auktionator.

Zn dieser Woche findet der Fleischverkauf in
den hiesigen Fleischerläden schon am Donnerstag,
von 8 Uhr morgens an statt.

Volksvvestr Westerloy.

am Dienstag den 15. April , abends 8 Uhr, in Buhr »' Gasthof
Tagesordnung : 1 Einrichtung eines ständigen Nachtdienstes;

2. Wahl der Führer ; 3. Einteilung ; 4 Verschiedene ».
Zahlreiche« Erscheinen erforderlich, insbesondere müssen alle

Mitglieder der Wehr , die auf der Freiwilligenliste stehen, und die¬
jenigen , welche sich noch eintragen lassen wollen , erscheinen.

8 Nsnlrs n - a . Siaklrsn.

Edewecht . Frau Witwe
Reiner»  hier will von ihrem
zu Südedewecht bei der Ab¬
zweigung der Lmlrchavssee nach
Osterschepsbelegenen, Grund¬
stück einen an Bäcker Oltmanns
Garten angrenzenden

Bauplatz
mit einem ihr zustehendenAn¬
spruch auf 2500 Mk. Brand-
k̂affenentschädigunaverkaufen.
Da» Baugrundstück hat eine
allerbeste Geschäftslage.

Kaufliebhaber wollen sich
baldigst bei mir melden.

Lüers

EmiiWr -VklW
Ppe » . *l«rh Schmort-

«kvn in Bokol will den
oonOllnrannjanßenangekauften

lSW Ssv/Mi/
von etwa 7 Schrffels. Größe am
MM trs SL. Mil.

nachm. 5 Uhr,
in Menke'» Gap Hause in Bökels
zum Verkauf stellen lassen.

Liebhaber werden mit dem
Bem- ken eingeladen, daß nur
eiu Termin statifinden soll

Iautzeu Aukt,

OriKinlll-
saslrveiren

gegen Saarkarte abzugeben.

Serkarrl kranken
Vöeltsrlo y.

ZSkWMme!
Prima gummi - isolierte

Ltupker » ksilung
in großen Mengen sofort lieferbar.

WM NsStt.

einer

WWlksiLllMkilr
Varel Unter meiner Nach-

Weisung steht eine in der Land,
gemeinde Varel direkt an der
Hariptchcrussie belegene sehr gute

kandsicüe

welche melken können , sofort ob.
Mai gesucht Zu melden bei Carl
Reiner » , Helle b. Zwischenahn.

Landksarbeitrnachweis
_ Zwtschenahn.

1V tüchtige

l»M. Meiler
kür Carl Reiner » , Helle bei
Zwischenahn.

Landesarbeitsnachweis
Zwischenahn.

Für eine Wirtschaft , verbunden
mit kausm . Geschäft, werden zum
1. Mai nach Hude  gesucht

1 junA68 Uääcken
1 Oien8lmä6ck6ri.

Landesarbeitsnachwei»
_ Zwischeaahn.

Landesarbeitsnachwei»
Zwischenahn.

Er sss « Strinz:
1 Gntssekretä ln , 2 Molk -Meier,
3 Eleven , 5 Verwalter , 3 Haus-
bälterinnin , 1 Schmied , l Masch-
Bauer , l Schlosser , l Schlachter,

bestehend au . Wohnhau . mit ^ Handl G .'hnfe^.
Scheune , großem Heu und 2 Verkäuser . ! « anrboamter , 1
Strohschuppen und Tois Verkäuferin , 1 Kraslwagerifiihrer,

3 Schreider , 1 Ttschlerlehrtrng.

UeLer Forderungen an den
3tmmermeister Iohau « zur
Horst in Westerloy erbitte
H Senaur Rechnungenbi» zum
25. April.

Westerstede.

^_ G. Koch, Aukt.stOusSissn
* <u>kt Julius Hoffman « . >

LeWtl . MW.
Zwischenahn.  Die Erben

de» weil. Köters Iohau«
Schröder zu Ohrwegerfeld
kaffen am

MlillbeO Sea 18 Wü !.
nachm. 3 Uhr ans.,

in und bei der Wohnung des
Erblassers:

1 « ahr am Kalbe«
ft - heuds Kuh,

7 Hühner,
3 Kleiderschränke, 1 Elas-
schrank, 1 Kiichenschrank, 1
Kommode, 1 Koffer, 2 Tische,
1 Telle.borte, 12 Stühle.
1 Lehnstuhl, 2 Betten, 1
Regulator, 1 Kiste, 1 Koch-
k' ssel, 1 Kvyerkane, 1 Bors-
karre, IBrühtrog , ISchneide-
lade m. Mess» , div. kleine»
Ackergerät, mehrere Por-
zevansochrn, 3 ztr.n. Leuchter
und mehrere sonstige hier
nicht namhaft gemachte Ge¬
genstände, auch plm.
7 Sch S . gr Rogge » ,

meistbietend verkaufen, wozu
Kaufliebhaber einladet

I . H . Hiurichs

schuppen mit ca. 8 da 80 sr
(19 */ , Juck) Garten-, Bau-
unv Eiünländereien

zum Verkauf.
Die Gebäude befinden sich

in gutem baulichen Zustande.
Die Ländereien sind guter
Bonität, auch ist auf der Stelle
noch für lange Jahre bester,
schwarzerTo.f vorhanden.

Der Antritt kann nach Ver-
einbarung erfolgen.

Liebhaber wollen sich um¬
gehend mit mir in Verbindung
sitzen.

H . Hespe . Aukt.,
Fernruf 417.

FUL8M ». a!jtMlW ;e.
Hosen - und Kaniafelle zahle
höchste Preise.

Juli « » Hoffmann.

E; MM 8kW:
12 Knechte, 43 Dienstmädchen
S Haushälterinnen , !0 low . Ar¬
beiter , 120 Torfgräber , 10 Frauen
für Torfardrtteo , 2 Eleven , 2
Mechaniker , 1 Mauerpolier , 1
Tischler , 2 Möbeltischler , 3 Mau¬
rer, 4 Bauarbeiter , 3 Schuhmacher,
4 Schneider , 1 Malrrlehriing , 1
Mourerl -Hrllng , ferner einige
junge Mädchen für Fabrikdetried
und Gortenarbeiter.

kur Cisr
Bokel.

zahlen wir höchste Preise  u . bitte» um Anlieferung

0 . Jachen s
G . Kuhlma «« /
1 . W . Leonhards
Wilh . Orth
I . H . Strutz

Augustfehn!

I^anäv ^ . 662U § 8ßenossenjck3ft !

^mmerlancl e .O.m.b.tt . ^ wisckenakn . !

Am Mittwoch den 16 . ds. Mt», kommen für unseres
Mitglieder aus den BauerschaftenHelle, Elmsudorf .Rostrup

eine Partie ^

zur Verteilung, gegen bar. Säcke mitbringen.
Der Vorstand !

LA Mil jWW R »W.
20 Jahre alt , der bereits in Land¬
wirtschaft tätig , wird eine

LttzOlr iii Pötz
IsrisiiW Brimöe
möglichst auf der Geest, bei Fam .»
Anschluß gesucht.

Landesarbeitsnachwei»
Iwischeuaha.

! Gefunden eiu Portemonnaie
iuiit Inhalt.
! Fried ». Rohr , Nordedewecht 1.

WM !- Vse -ior -vn auf dem
^Wege von Ww . Mund bis Tebje
j ein Portemonnaie mit Inhalt.
!Dem ehrlichen Finder eine Be-
slohuung . Adzugeben bei

Ww Mund , Apen.

V CrkinÄsri S
müsf Sie jetzt, denn gute
neue Art . find gef. Häven
Sie eine Ersdg,wer -d Sie
sich an vn ». Wollen S <e
etwa » erf,  verl Sie fof.
uns. Broschüre mit 613

A ^ ukLsben G
u Gutscheine üd. M . 20 —
geg Nachn od. Voreinf.
v nur Mk 2 .- . Bllg.
In ->ntt »ie « Handel »«
G sellschaft . General-
Vertr . f Wests , Oldenbg,
Bremen : Max KSuincksa
Karmen , Paradeftr . 3l.

Raufe

FMes-S/«§ss,
Seide , Seiden -Chiffon

und Waschstoffe,
Kostüm-Röcke,

Kinder-Kleider,
Russen-Kiltel

in hübscher Auswahl

Sarl Kotes.
Schöne Auswahl in

— Ostersacken —
u. Lonbonnieren.

Reparaturen
an Uhrs « u. Gvldware « werden

gut u billig aus geführt.

M . Wüters . Uhrmacher,
Westerstede , Gartcnstr . 10S.

VesWÄMer
nach Westerloy.

Mehrere jnuge Herren und
Dame » a n « W esterlo y

Kaufe jedes Quantum

u. zahle hohe Preise.

st. sismken,
^psn.

5/sMsMsrs
in allen gangbaren ? 3 . in Kupfer
und Aluminium zu mäßigen

Preisen sofort lieferbar.

Ms/MUer

an einem in diesen Tagen be¬
ginnenden Kurs « » für KraftB
fahre » tcilnehmen will , wolle sich

möglichst sofort melden.

kickarrl Müller,
behördl . anerk. Kraslfahrlehrer.

Zür Eier
zahle höchste Preise.

Mein » , Gode « »holt.

KÜÜO Tsnlnsi-
prima Qualität , sofort abzugeben . lägt , neuer Zugang.

l) r. Otto Lartet8 , OIclenbur § .
Handelshof.

Fernruf 1727. — Geschäftszeit von 8 —3.

ständig

Vkiltckk
Zahl«von weißen Lsnson.

llllr . 2,50»
Ferd . We fs «, Zwischenah « .

Ml». Mmst.

» !KMIUSSWMU «II.
e. G m. u . H,

zu LiüZVWS.
am l9 . April , abends 7 Uhr, in
Hamjediers Wirtshause zu Lins-
wege.

Tagesordnung:  1 . Ge-
; schästsbericht und Rechnungs-
-ablage , 2. Genehmigung der Bi-
<lanz und Entlastung des Vor¬

standes , 3. Gewinnverteilung,
^4. Wahlen zum Vorstande und

Ausfichtsrate , 5. Abtretung des
Ortsnetzes an die Zentrale , 6.

- Verschiedenes.
! Iahresrechnung und Bilanz
j für 1918 liegen bis zur Versamm¬

lung im Hause des Geschäfts-
ssührers den Genoffen zur Ein¬
sicht aus.

Liuswege , den 4. April 1918.
Der Vorstand.

G. Thye . F . Fischer. I Ähren ».

Durch eine abermalige Er¬
höhung der Kohlenpreiseund
durch Inkrafttretende» neuen,
um 60 Proz erhöhten Güter¬
tarif» sehen wir uns gezwungen,
den Easprei» entsprechend hin.
auf zu setzen. Am 1. April

Verschleimung.
Schreibe allen Leidenden gerne

-" Ellrich mich von k̂ommt ein Preis von 55 Pfg.
B-

nw ' " " '—

-ftlbst befrL °" " Lu«g-nl-id-n Kubikmeter für Gas zu
Heim ». Deickr , Wackersleben,

Provinz Sachsen.
Ooltorpstr. l UerlönUsd ««»). lksl. IS3L. U Auch bei Hau-jucken, Flechten,. . . . . . . 7 .. M ' Kratze, offenen Bemgeschwüreu

^ .tsusr iül ' moäsms Lsklürsü - 8 . gerne umsonst Au Kunst. Rück-
unä Lr8stzkun6s — - marke erwünscht.--

Spr«U>M«ackein 9—l eormittaz-̂ 2-- S ntrbmltisxr,, D ^ ^ ZsZ///ü / !̂ 2 § §L/ 'A/Z§ ! " 2 § Î ö/ 'st§ / >//M §t/6/// ?.

allen Verwendungszwecken
Anrechnung.

F/e - s/ ?/s - §/L//W
des

in

8onat»r » VVLs—12  vlu . E '
das Beste zum Eiereinlegen

Carl Hotes.



Neuheiten  in garnierten

MW«-. -
«MiMWk«

sowie
Bluserrsetde«

in schöner Auswahl empfiehlt
I » KV. LeovhardS,

A »»g « stfey « 4
-I «

ra § » u nrl

tLksklamsttS
hochdeimsähtge Saaten,

rur reine
keine unkontrollierdareMischung.

Mltl-« SüSliilllllE
Kllgunlßokn.

3 . >v . ^ sonkssäs.
O ^ ^

Forken, Schaufeln
upd Spaten,

mit und ohne Stiel,
Hacken.Harken,Schlolhauer

MaulwurfsfaÜen
empfiehlt

I . W Leonhards,
Augustfehn.

O * *

âstenwagen
Kesselöfen,

Stuhlsitze,
Waschbretter,

Wuschlöpfe,
Wäscheklammern

empfiehlt
W k-sonkni -els,
tkuguslfvtin.

O ^
Neuheiten  in

Broschen,
Haarsihmrrck,

Porfie - u Postkarte« !
Atburrs Bpazie st'öcke

W . I^eonkaräs,
a » gu »rkokn,

OO *

Kitts,
wenn Sie in meinen Schau¬
fenstern nicht sehen, was Sie
suchen, fragen Sie darnach
— — im Geschäft. — —

— —

l̂ olon- unä ? gftrr2llei- 8>nls nocii IN bester ? rieclen8>vsre vorrZt 'x.

II Häkmasckrnsn

ksuerlökker

Hock pressrosrik

6is rum 25. 4. rvsrcisn nock ^ ukträAe auk ütinimsx-
Î suerioscksr ru alten nieclri§en Preisen sn^enommen.
?^ps -4 sd bsbrik 70.— lVlk. :: :: :: :: ::

Uillixer als tiolre bsuer -Ver¬
sickerung uncl minclesiens so
rvertvo» ist Irsuts ein guter
Feuerlöscher kür jscies Usus.

^ätrmsschinsnsind jetzt um 70 IVik. teurer xsrvoräen.
lViein Vorrat in allerbesten bsbrikstsn rvirä noch ru
alten Kreisen  verksukt. :: :: :: :: :: :: :: ::

äileinvsrksuk kübrenäsr Fabrikats kür Orotzberrogt.
Oicienburg, Wilbslmskavsn unä Oslkrieeisncl:

Ussckilienbsuer ^snxesli'ssse 73.
Olelsndue-g. pse-nrus 8S3.

tA»1p Stutzer am Karfreitag unb an den detvsn Quer¬
lage » find unsere Kassen auch am

SiMmIM . des 18. H ' il
geschloffen.

ML/ ?Sl,5 § /§c ^ 6

AöM/ 'lM2 §§S ^ ö§/6/'5k//S,

§M ^. <L LeAFM,

^S5/i66 ^ SSe ^ SiLsS/Si/S.

§M - « . FZf/ . § 2 § § s ^ Ss/sss/ei/e.
e G. m- u H.

f/7 'k l̂ L// ? /^ § , Ss/r ^ e § ^ D.

KMkMMW
Kieler Anzüge
Schul Anzüge
Wasch Anzüge

Kieler Mäntel
Lodew Mäntel

Hosen - Blusen

Älronen-, ztsnciel-,
Vsnille-kssenr,

Kucbenxewürr, VsmIIerucker,
Oewürrbackpulvech

Oetkers Ouckpulver,
stosinen, stuällinxpulvei-,
kelesspeise, Lüssspsise

empfiehlt >1. « lioksnU ».

Nur allerbeste Qualitäten,
..  Preiswkrt . -

> . 8 edsl « sss,
v ! 6snburg,

38 Achtkrnstr. Achtcrnflr. 38.

I^ in8 >ve § 6.
Nehme noch Bestellungen

aus guten

MsuGnksik
entgegen.

H Fischer , Zimwermstr.

Cksxn«

Am zweiten Oster tage:

Skl .1-,
Ein ritt t Mk , wofür freier Tanz.

Es ladet fteundlichstein
L ^ Itnugvi ».

l^äxv. keruzs llenossensctiLkt
VVestersleäs.

Mittwoch de« «6. dS. Mts»
von 7 Uhr vormittags an gelangt ab Bahn eine Ladung-

KKH - KmvSI - ZNtPGÄE'
zur Verteilung Säcke find mitzubringen. Der Vorstand.

OenernlversnmmlunK
der

^SSiL^ /e//6? fMs ^ MM ' §SM§§6K§iML
e. G m b. H zu Westerstede,

am Mittwoch den 16 April , nachmittags 6 Uhr,
in Tordiog « Gasthof zu Westerstede.

Tagesordnung:
1. Geschäftsberichtund Rcchnungsadlage.
2. Revifionsbeitcht,
3. Genehmigung der Bilanz und Entlastung des Vorstandes und-

Aufiichtsrats.
4. Derletlung des Reingewinn».
5. Genehmigung der Ueberschreitungder Kosten des Baues und«

der Einrichtung.
8. Wahl eines Mitgliedes des Vorstandes und zweier Anffichts»

rotsnlitgiieder.
7 Festietzungdes Gesamtbetrags, welchen Anleihen der Gcnefsen---

schaft nicht überschreitensollen.
8. Festsetzung der Grenzen, weiche bei Kreditge vährung an G:->

nossen eingehalten werden sollen.
9. Verschiedenes.

Die Bilanz liegt im Geschäftszimmeraus.
llsi » Vonstmnrl.

Münzebrock. D Dierk«. E. W -itermann.

Li>». Skz»z;iettS»l-. »MsmIM".
e. G m. b. H., Zwischeuaha.

Silan - I«^ l" 8kZt»Kr 1818.
Aktiva

Less/Msm L/K5^ese.
Am Donnerstag den l7. d. Mts,

abends 8 Uhr:

1) eburiS8 - ^ bent!
Diejenigen, die dem Benin

noch heitrerenwollen, werden ge- -
beten, sich alsdann einzufinden.

Der Lied ervater.

MWltlMMklill II 2
MHMde.

Leneral-
Verssmmlunx
am Do«uer »tag , 17. April,

abends 7 Uhr, in Henkens
Gofthause zu Westerstede.

Tagesordnung:
1. Bericht,
2. Ausnahme neuer Mitglieder,
3. Neuanschaffungen,
4. Rechnungsabloge,
8. Neuwahl des Vorstandes,
k. Heb-ma der Vereinsbeiträge,
7. Verschiedenes.
Um recht zahlreiche Beteiligung

dieser wichligen Versammlung
wird gebeten Gäste find will¬
kommen

Der Gesamtvorstcmd.

Bezeichnung: M»
1. Kassenbestand. . . 881.28
2. Geschäftsanteilebei d.

Zenir >Genossenschaft
tn Oldenburg . . . 3000.—

3. desgl. bei der Spor- u.
Darlehnslivssehier . t —

4. Forderungen . . . 22l34 62
5. Ulcnfttien' Konto . . t .—
6. Jmmobilier.-Konto 1.—

Passiva.
Mir.Bez,ichnung:

t Geschäftsanteile der
Genvss.n . 3234,30

2. Reseroesovd-Konto . 1616-2
3. Betriebkrücklage-

Konto. S744 05
4. Schulden. . . . . 801857
8. Gewinn- u Verluste

Konto. . . . . . 64lS .27

O

Am 2. Ostertage (21. April

S/MoLÄ/
wozu allseitig sreundl. einladet

Hrinr. Bensiag.
Eintritt t Md., wofür sieter Tanz.

Ihre Vermählung  beehren
sich anzuzeigen:

^äministnstof 1̂ .
und Fcau,

L !86 ^ eb . 6o6e.
Edewecht.

2602S.SI
Mitglieder - Bewegung:

Zahl der Genossen am l. Januar 1913
Zugang 53. — Abgang 8 . . . .
Zahl der Genoffen am 81. 12. 1918: .

Gesamt- Haftsumme am 31. 12. 19l8:
Der Dorstavd.

26028 91

279
45

Heinr . Kruse. H Feldhus.

324
Mk, 87200.

H. Brüntjen.

^ Ovkoll , 2

§
2

Am zweiten Ostertage:

Mer M -
(Anfang 5 Uhr), ^

Eintritt 1.50 Md , wofür freier Tanz. M
wozu fteundlichsteinladrt A

Gastwirt M» ,nr . ^

SLllft . de, LkN 14, April,
Gestern nachmittag ist

unser kleines liebes
Töchterchen

im zarten Alter von lO
Monat sanft entschlafen.

In tiefer Trauer
Joh . ds Groot u Fe

nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet
ßalt am Donnerstag
abend 6 Uhr.

Statt Ansage!
Auguftfeh », 11. April 191?.

Heute morgen wurde uns plötzlich mein lieber
guter Mann , unser geliebter teurer Vater, Bruder,
Schwager und Onkel,

der Kolonist

f/SMMN/l/ 'ML/'
in seinem 58. Lebem jahre durch den Tod entrt ffen.

In tiesem Schmerze
Frau Sophie Kramer

geh. Thiemann.
Katharina Kramer,
Marti « Kramer,

sowie alle Angehörigen.

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch
den 16. April, nachmittags 2 Uhr, vom Trauer-
Hanse aus.

Ioä68 - ^ N2ei § 6.
Statt besonderer Anzeige!

Gott dem Allmächtigen Hot es in seinem
unerforschlichen Ratschlüsse gefallen, herte morgen
LVü Uhr unsere innigstgeltebteMmter , Schwieger¬
mutter uud Großmutter, Schwester, Schwägerin
und Tante,

Fs W ^s
Mm Msm,

Elisabeth geb. Helmers,
nach kurzer heftiger Krankheit, vorbereitet durch
einen christlich frommen Lebenswandel und ge¬
stärkt durch den Empfang der hl. Sterbesakra¬
mente, im 7? Lebensjahre zu sich in die Ewig¬
keit abzurufen.

Wir bitten, der teuren V -rstordenen im
Gebete zu gedenken.

Bärbel , Löningen , 11. April 1919.
Die trauernde « Angehörige «.

Die Beerdigung findet am Dienstag den 15.
April, morgens 9 /̂r Uhr, ln Bmtzel statt, zu der
Verwandte und Bekannte eingeladen werden.



. (Fsevffprsch«* Skr. 8.)
erscheint täglich mit Nuonahmedes Tapes nach Sonn» und Feiertagen

W -e4 fZ» Birrteljahr durch die Post stet ins Han« bezogen3,42 Mark, zum Abholen von der Post 3.00 Mark Me Posian- M »» und Lar-ddrieftrSge, neymes BeßeSLUge« tMr»WALzrigeazebühr sür die einspaltig«ÄieintzrLr(ober dmen-kaum) für Auftraggebercm« dem Herzogtum Oldenburg 20 Psg , für außerhalb dee Herxogtu«» wohnende2SPjg. Reklamen koßru 78 Pfg. di« Zek!»rkuzsifiSv-ArMach« « bi« 8 Uhr ssr-mittag » cren serssiligS« Wsnüktag«; größere  Anzeigen werdenam Tage vorhererbeten.D u dir Rückgabe «nverlaagt ringsjandter Schriftstückewird keine Verbindlichkeitübernommen —Jedes Anrecht auf Rabatt geht verloren, wenn Bnzeigen-DebLhreu durch gerichtlicheMitWiMtinnezoge« werden müfirn. Wlatzovrschriste» bei Ausgabe der Inseraten werden nach Möglichkeit berücksichtigt, eine Gewähr für den verlangten Platz wird jedochnicht Übernom r̂.

M . 90. MMWsreLe Mittwach dm 16  April 19W 59. Jatzr».»«K

ZwischenQ'pp' und Ketchesrand.
Wer hätte es dem Reichsfinanzminister Schiffer,

als er der Nationalversammlung am letzten Mittwoch den
mit großer Sorgfalt ausgearbeiteten Etat für 1919/20 vor¬
legte, angesehen oder angehört , daß er binnen 24 Stunden
erlrdigt sein würde ? Ein politisch toter Mann , trotz der
übersprudelnden Fülle seiner Beredsamkeit, der Lebendigkeit
seines Wesens, des schier erdrückenden Ideenreichtums
seiner finanziellen Sanierungskunst . Sollen in der demo-
ikratischenoder- in der sozialistischen Republik die Toten
moch schneller reiten als es zuweilen im alten Kaiserreich
geschehen ist, wo auch dieser und jener Hochmögende, als
!er frühmorgens die Zeitung aufschlug, zu seinem Schrecken
Kleien mußte, daß er bereits das Zeitliche gesegnet habe?
^Indessen, was Herrn Schiffer so urplötzlich nmgeworfenhat , darüber tappt man einstweilen -noch im Dunkeln : aber
sein Fall hat neben der persönlichen auch eine weit¬
reichende sachliche Bedeutung , und über sie verlohnt es sich
wohl schon heute ein paar Worte zu sagen.

Unsere innere Entwicklung hat allmählich ein Tempo
angenommen, bei dem Zweifel anfsteigen, ob ruhige , sach¬
liche, gründliche und ersprießliche Arbeit noch Schritt
halten kann. Herr Schiffer ist von den Nationalliberalen
zur Demokratie übergegangen und von dieser als einer
ihrer hervorragendsten Fachmänner für das Reichsfinanz¬
ministerium prä 'entiert worden . Kein Zweifel , daß es
ihm an Eifer und an gutem Willen , der neuen Lage des
Meiches politisch wie wirtschaftlich nach Kräften Rechnung
zu tragen , durchaus nicht gefehlt hat . Man mochte an
manchen Einzelheiten seiner Etats - und Steneroorschläge
Ausstellungen zu machen haben, oder ihm in dieser oder
jener Beziehung Versäumnisse vorwerfen , — wer kann
unter den jetzigenVerhältnissen von solchen Bemängelungen
verschont bleiben? Die Unvollkommenheit aller mensch¬
lichen Arbeit ist uns wohl niemals deutlicher zum Bewußt¬
sein gekommen als heute, wo auch stärkste Begabungen
versagen , der ehrlichste Wille scheitert, weil die
brutalen Tatsachen mit eherner Rücksichtslosigkeit
über sie hinwegschreiten. In unserem Falle handelte
^ sich um die Riesenaufgabe , eine bis auf denGrund zerrüttete Finanzwirtschaft nicht etwa in
Ordnung zu bringen — so weit sind wir noch lange
Mcht —, sondern zunächsteinmal nur zu klären, ihr nachzu-
apüren, wie der Arzt mit dem Seziermesser ihre Gebrechen
Men zu legen und eine annehmbare Diagnose zu stellen,
um von da aus dann erst über Mittel und Wege der
Heilung nachzusinnen. Soweit war Herr Schiffer gerade
-gekommen, und nun muß er dem Patienten den Rücken
"ehren und das Messer aus der Hand legen. Denn
Mmhrend er über Heilmethoden brütet , um die Kleinigkeit
Don einem Siebenmilliardendefizit aus der Welt und
darüber hinaus der Staats - und Volkswirtschaft neue
Emkommensgriindlagen zu schaffen, steht der Soziali-
u^ ungsdrang vor seinen Mauern , und niemand findetnch, der ihm Einhalt gebieten könnte.

In keinem Punkte hat früher unter allen Parteien
Moßere Übereinstimmung geherrscht als in der unbe¬
dingten Notwendigkeit pfleglicher Behandlung unserer
Einnahmequellen ; wir hätten ja sonst die Henne ge-IHiachtA, die uns goldene Eier zu legen hatte . - Jetzt aber
nat auch in diesen Dingen die Verständigung aufgebört.
4-ie politischen Leidenschaften überwuchern alle kühlen,
rechnerischenErwägungen , und der kundige Finanzmann,
von dessen gediegener Sanierungsarbeit zwar keine Wunder¬
dinge, aber doch langsame Fortschritte im Heilungsprozeß
su erwarten waren , muß von der Bildfläche verschwinden,
D er gegen die Ungeduld nicht aufkommen kann.
Zwischen Lipp ' und Kelchesrand stürzen alle seine schönen
-viane jah zusammen — ein anderer Reichssäckelmeister
mutz unsere dem Bankerott zusteuernden Finanzen in die
n̂ ^ bhmen, und wir wollen hoffen, daß nicht ein aus-« machter Quacksalber dazu ausersehen wird wie jetzt in
-Lunchen. Wird aber Herr Gothein oder HerrDernburg,

wer sonst an Schiffers Stelle treten mag, besseresvuhrwasser antreffen?
Schiffer ist übel mitgespielt worden , das unter-

m -" EM Zweifel . Seine Partei bleibt trotzdem bei
^ bvurigsstange, und das ist gut so ; denn wenn der

d-» cr>- sinken Eon jetzt in die Brüche ginge, könnten
„!-s° . nur noch schlimmer werden — zur Freude

.j^ /vde , draußen , zur Freude aber auch unserer
iw Innern , die dann erst Oberwasser be-

n>„ Eine andere Frage freilich ist es, wie lange beim
bisherigen B-' bn noch das Schlimmsteverhüten fern wird.

^ Weimar , 14. April . Zwischen dem von der demo-
Fraktion für den Posten des Reichsfinanzministers

no Stellvertreters des Reichsministerpräsidenten in Vorschlag
«brachten früheren Staatssekretär Dernburg und dem
Ministerpräsidenten Scheidemann haben im Laufe des Sonn-
. ^ ^ " gehende Besprechungen stattgefunden. Sie führten

Ergebnis , daß Dernburg als Nachfolger Schiffers
n der Regierueg angenommen wurde, so daß mit der Tr¬

ennung Dernburgs in allernächner Züt zu rechnen ist.
i 'bUelcht tritt der Wechsel im Reichsfinanzministerium noch
der m ^ des heutigen Montags ein, jedochhängt das von

Entschließung des bisherigen Finanzministers Schiffer ab.

- w Weimar , 13. April . Nach einer Meldung des
ersten Armeekorps aus München wurde die Räteregierung
durch die Garnison gestürzt, Eine Wiederherstellung kommt
nicht mehr in Frage . Einzelheiten fehlen. Die bayrische
Regierung erließ eine Proklamation an das bayrische Volk.

Berlin,  13 . April . Von maßgebender Stelle wird
darauf hingewiesen, daß in ganz Nord -Bayern durchaus ge¬
regelte Politische und wirtschaftliche Zustände bereichen, und
daß dieser Teil Baverns geschlossenhinter der Negierung
Hoffmann ffeht. Alle Befürchtungen , wegen Zahlungs-
schwiemgkeiten wären vollständig unbegründet.

Dresden,  13 . April . Die Verwundeten der hiesiger
Lazarette versammelten sich aus dem Thcatcrplatz , um gegcr
die Verfügung des Kriegsministers Neuring zu protestieren,
daß in Zukunft nur noch Friedenslöhnnng an die Verwun¬
deten ausgczahlt werden sollte. Als der Minister sich wei¬
gerte , eine Abordnung der Demonstranten zu empfangen,
drangen diese, von kommunistischen Rednern ansgehebt, in
das Gebäude ein, ergriffen den Minister , der sich in das
oberste Stockwerk geflüchtet hatte , schleppten ihn auf die
Straße, , mißhandelten ihn schwer und warfen ihn von der
Brücke in die Elbe hinab . Als er schwimmend das User zu
erreichen suchte, schossendie Demonstranten ans ihn, sodaß
er in wenigen Minuten in den Fluten verschwand. Tie
schon vorher hcrbeigernscncn Rcgicrnnnstrnpvcn hatten
nicht cingrciseil wollen und waren , nachdem sic ihre Waffen
abgegeben hatten , wieder abmarschiert.

Berlin,  13 . April . Tic scheußlicheErmordung des
sächsischenKricgsininisters Ncnring Hot den Rcichswchr-
niinistcr Nvske veranlaßt , so zahlreiche Truppen nach Dres¬
den zu senden, daß es bestimmt rasch gelingen durfte , die
Ordnung und Sicherheit in Dresden wieder herzustcllen.

Dresden , 12. April . Das G e s a m t m i n i st e r i u m
erläßt folgende Kundgebung:

An die Einwohnerschaft Dresdens!
Am 12. April nachmittags haben sich Hunderte von

kriegsverlctzten Soldaten vor dem Kriegsininisterinm ver¬
sammelt . Anlaß dazn gab die vom Reich angeordnete Her¬
absetzung der Löhnung der Unteroffiziere und Mannschaften
ans den Friedenssatz, die aber für Sachsen zunächst keine
Anwendung findet . Die sächsische Negierung wird sich un¬
verzüglich an die Reichsleitung wegen Aufhebung dieser
Verfügung wenden.

Ein verbreitetes aber nachgewiesenermaßen falsches Ge¬
rücht, daß Minister Neuring  Auftrag znrn Werfen
von Handgranaten gegeben habe, gab Anlaß zu starker Be¬
schießung und Erstürmung des Kriegsministerinms . Kriegs-
Minister Nenring ist auf bestialischeWeise ermordet worden.
Eine solche Handlungsweise fordert die Regierung zu
scharfen Maßnahmen heraus . Der Belagerungs-
znstand  wird proklamiert.  Wir ersuchen die ge¬
samte Einwohnerschaft zur Ruhe und Besonnenheit . Tis
Regierung trifft unverzüglich Maßnahmen zur Wieder¬
herstellung der .Ruhe und Ordnung . Einwohner Dresdens!
Verschärft nicht das Elend der Gegenwart . Not und Ent¬
behrung haben wir alle ertragen . Durch Unbesonnenheit
wird Eure Leidenszeit verlängert.

Dresden,  den 12. Avril 1919.
Das Gesamtministerium . I . V. Uhlig.

Düsseldorf,  13 . April . Ta auch die Arbeiter des
städtischen Wasserwerkes die Arbeit niedergelcgt haben, istdie Stadt ohne Wasser. '

—* Hannover , 14. April . Auf den Strecken Peine—
Braunschweig, Fallersleben Vraunschweig und Harzburg —
Vraunschweig werden jetzt Pendelzügs eingerichtet, die, den
Verkehr bis zu den letzten Stationen vor Braunschweig auf
recht erhalten , da Braunschweig völlig vom Verkehr abge¬
schnitten ist. Die Regierungstruppen nahen von drei Seilen
der Stadt . —

U
—w Berlin , 14. April . Die „Deutsche Allgemeine

Zeitung " schreibt: Wie wir erfahren , hat der Viererrat dis
Friedensbeüingungen soweit fertiggestellt, daß sie der deutschen
Delegation nunmehr vorgelegt werden können. Da Lloyd
George vom 15. bis 18. April in London ist, dürfte mit
dem Eintreffen der deutschen Friedensdelegierten vor dem
Osterfest nicht zu rechnen sein. Vielmehr ist anzunehmen,
daß die Friedensdelegierten Ende nächster Woche, vielleicht
am 27 . April, in Paris eintreffen. —

—w Paris , 14. April . (Haoasmeldung .) Nach dem
„Echo de Paris " sind die Besprechungen mit den deutschen
Delegierten für die zweite oder dritte Maiwoche vorgesehen.
Clemenceau wird namens der Alliierten in der Präfektur
von Versailles dem Grafen Vrockdorf-Rantzau den Text der
einstimmig von der Friedenskonferenz angenommenen Be¬
dingungen zur Kenntnis bringen . -

—ro Amsterdam , 14. April . „Allgemeen Handelsblad"
zufolge setzen sich die Lebensmittel , die heute nach erfolgter
Einwilligung der Assozierten aus den Niederlanden nach
Deutschland eingefiihrt werden dürfen, aus 2000 Tonnen
Fett , 2000 Tonnen Speck, 1000 Tonnen Butter , 30 000

Tonnen Kartoffeln zusammen. Wegen der finanziellen:
Schwierigkeiten in den Ausfuhrverhandlungen zwischen den
Niederlanden und Deutschland ist noch keine Uebereinstimmunz
erzielt worden. Jedoch wird eine baldige Regelung erwartet.

—* Rotterdam , 14. April . Die Pariser Presse ist der
Ansicht, d ch der Völkerbundplan schon jetzt gescheitert sei.

Berlin,  13 . April . Die Transporte der polnischen
Truppen über Koblenz beginnen am 16. Avril vormittags.
Proviant und Munition werden wahrscheinlich über Stettin
befördert . Verpflegungsanfentbalte für die Polnischen
Truppen sind vorgesehen in Gießen , Wilhelmsböbe , Sanger-
hansen, Flieden , Neudietendorf , Taucha, Tobrilngk —Kirch-
hain , Tzschechelnund Lissa.

Berlin , 13. April . Vom Rsichsernäb rungs¬
mini st srium  wird mitgeteitt : Ein umfangreicher , nach
Möglichkeit gesteigerter Anbau von Frühkartof¬
feln  m allen Gegenden , welche sich dazu eignen , ist auch
in diesem Jahre zwingend not  w e n d i a. Ebenso wie
in den lebten Jahren werden auch im kommenden Ernteiahr
die frühesten Sorten , die in Mistbeeten, Treibhäusern und
gartemnäßigen Kulturen aezoqen sind, von der Festsetzung
eines einheitlichen Höchstpreises ffir das Reichsaebiet und
von der öffentlichen Bewirtschaftung , und zwar bis znm
30. Juni 1919. ausgenommen bleiben. Mit dem 1. Juli
wird mit Rücksicht aus die Ernäbrungslage eine Bewirt¬
schaftung der Frühkartoffeln nach Art der vorjährigen ein-
setzen.

Nach der inzwischen erlassenen Verordnung des Reickis-
ernährungsminffters vom 10. Avril 1919 erfolgt die Preis-
regelnng gleichfalls im wesentlichen wie 1918: Ter
Grundpreis  beträgt demnach im Monat I u ! i 8 M.
für den Zentner.  Er kann aber , um den großen Ver¬
schiedenheiten innerhalb der einzelnen Anbaugebiete in der
Ergiebigkeit und in der Reifezeit der Frübkartottlln ge¬
recht zu werden , durch die Landes - und Provinzialkaitoffel¬
stellen nach den Verhältnissen in ihrem Amtsbereich mit Ge¬
nehmigung der NeichSkartoffelstelle wiederum erhöbt wer¬
den, und zwar in Abweichung von der Regelung des Vor¬
jahres bis zur Höchstgrenze von 12 M. für den Zentner.
Im August und September fft sodann der Preis durch dis
genannten Stellen auf den demnächst festzusetzenden Preis
für Herbstkartoffeln zu senken.

Airs her Hermai—für öi« Heimat.
Wrfterjrede . 15 April 1919.

O Die Mitglieder des Eemeinderats werden auf Sonn¬
abend den 19 April V Js ., nachm ttags 3 Uyr, nach
Hinkens Gastwirtschaft in Westerstede zusammenberufen.
Tagesordnung : 1. Aufstellung der Voranschläge, 2. Ver¬
schiedene «besuche, 3 Gesuche betr . Wegerdestreisen, 4 Wahl
eines Moorvogts für Hollwegermoor , 5. Verschiedenes. —

*
—) Zu der auf gestern Abend zum Buhr 'schen Gasthause

einberufenen Versammlung der Vürgerwehr für den Ort We¬
sterstede hatten sich ca. 50 Herren eingesunden. Den Vorsitz
führte Herr Gemeindevorsteher Lanje. Aus den vorliegenden
Werbelisten ging hervor, daß ca. 100 Männer der Wehr bei¬
getreten sind. Durch schriftliche Abstimmung wurde znm Kom¬
mandanten der Bürgerwehr Herr Rentner E . Wettermann, zu
dessenStellvertreter Herr Gastwirt Bernhard Meyer und zum
Adjutanten, der insbesondere die schriftlichen Arbeiten mit zu
erledigen hat, Herr GemcindesekretärHerrschen gewählt. Hierauf
wurden die Nachtstunden und die Stärke der einzelnen Wachen
festgesetzt sowie verschiedene interne Wehrangelegenheitenbesprochen
und geregelt. — Herr Lanje erklärte noch, daß er die bestimmte
Zusicherung geben könne, daß in jedem Falle, in dem durch die
Wehr Diebstähle verhindert bezw. Diebe abgefaßt würden, eine
ansehnlicheBelohnung zur Auszahlung gelangen werde. — Mit
dem Wunsche, daß die Bürgerwehr ihren Zweck voll und ganz
erfüllen und mit zur Schaffung geordneterVerhältnissebeitragen
möge, schloßHerr Lanje die Versammlung

Wenngleiches an sich ja schon erfreulich ist, daß bereits
100 wehrfähige Männer aller Berufs- und Erwerbszweige der
Vürgerwehr beigetreten sind, so sprach die Versammlung doch
einstimmig die Hoffnung aus, daß sich diese Zahl noch bedeuten»
erhöhen, womöglichverdoppeln möge. Es muß Ehrensache eines
jeden wehrfähigen Ortseingesessenen sein, zur Bürgerwehr zu
zählen, da es sich hier doch nicht um das Interesse Einzelner,
sondern um das Wohl der Allgemeinheit handelt. Je mehr
Mitglieder die Wehr zahlt, umso wemger wird der Einzelne
zum Wachtdienstherangezogen. Dann aber auch sollte das Ehr¬
gefühl eines jeden Ortsbürgers es nicht zulassen, daß Andere
ihn, sein Weib und Kind, Hab und Gut beschützen, während er

! daheim bleibt. — Nicht nur gedienteSoldaten können und sollen
der Bürgerwehr beitreten, sondern alle erwachsenenmännlichen
Ortseingesessenen, die zum Tragen von Waffen fähig sind. An¬
meldungen werden noch nach wie vor auf dem Gemeindebüro
entgegengenommen, Möchten alle Mitbürger dem Werberuf
willig Gehör schenken!

- sk
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